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Wien. \ zettel feit geraumer Zeit inhaſtirter 

D Sn Be Verbrecher, ein Papiermacher feiner 
Ver Fürſt Gagarin iſt unlängft Profeſſion, verheytathet, 36 Jahr 
mit Depeſchen an den ruſſiſchen Bot⸗ alt, und von Breßlau aus Preu⸗ 
ſchafter aus St. Petersburg hier ein⸗ Piſch⸗ Schlefien gebürtig, nach ge⸗ 
getroffen. i ſchöpftem und allerhöchſten Orts be⸗ 
Auch von der hieſigen Staatskanz⸗ ſtättigtem Urtheile mit dem Strange 
ley find Couriers an mehrete fremde hingerichtet. Mehrere dieſer Verbre⸗ 
Höfe und auch an den im franzöſi⸗ cher, welche mit demſelben einver⸗ 
ſchen Hauptquartier ſtehenden Gene⸗ ſtanden waren, erwarten in dem hie, 
ral Vincent abgefertiger worden. figen Gefängniß ebenfalls ihre Strafe. 
Der franzöſiſche General Cäſar Ber⸗ Trieſt den 4. Februar. . 
thier, ein Bruder desͤKriegsminiſters, iſt Am 1. d. M. wurden wir unver⸗ 
in Begleitung zweyer Adjutanten, von | murbet durch ein heftiges Kanonen⸗ 
Italien kommend, hier durch paſſirt, J feuer erſchreckt. Eine engliſche Fre⸗ 
und begiebt ſich zur franzöſiſchen Ars gakte von 36 und eine Brigg von 24 
mee nach Pohlen. Kanonen brachten 4 Priſen, welche 
Den 18. Februar wurde hier ein | einige franzöſiſche Kanonierſchaluppen 


wegen Nachmachung falſcher Banko⸗ ihnen in unſerer Nähe wegnehmen 


woll⸗ 


1 1 
Lk Ti say, 


4 Millionen 864864 Thalern 20 Gr. 


ren in den hieſigen Hafen beſtimmt; 


wollten. Dieſe 4 Priſen hatten in 
Corſu meiſtens Oel geladen, und war 


| 
ein franzöſiſcher Corſar nahm fie weg, | 
die engliſche Fregatte aber nahm fie | 


Beihilfe einer Brigg hieher. 
Breslau den 31. Jänner. 
General Rheinwald iſt zum Gou⸗ 
verneur von Brieg ernannt. — Die 
der Stadt und dem Departement von 
Breslau auferlegte Kontribuzion von 


ihm wieder ab, und brachte ſie : 


| 


brändenburgiſchen Cvurants iſt fol» 
gendermaßen vertheilt: Die adelichen 
Gutsbeſitzer weltlichen und geiſtlichen 
Standes erlegen 24 Millionen Tha⸗ 
ler, alle Einwohner des platten Lan⸗ 
des, Bauern, Gewerb « und Han⸗ 
deltreibende, Pfarrer, Taglöhner zah⸗ 
len zuſammen x Million 919884 


Thaler; die Einwohner aller Städte, 


außer Breslau, zahlen 340680 Tha⸗ 
ler; die Stadt Breslau 354859 
Thaler. Wie viel jeder einzelne bei⸗ 
zutragen hat, wird von der Laud⸗ 
ſchaftsdirekzion, von den Steuerrä⸗ 
then und von dem Magiſtrat von Bres⸗ 
lau aus gemittelt. A 
Warſchau den 29. Jänner. 
Vorgeſtern Abend hat der Herr 


Kammerpräsident von Dohm, aus 


Heiligenſtadt, mit den übrigen in den 
Angelegenheiten der Eichsfeld⸗Erfur⸗ 
tiſchen Lande hieher gekommenen De⸗ 
putirten der dortigen Kammer und 
Landftände bei Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer Audienz gehabt. Nachher ſind 
dieſelben auf höchſten Befehl zu dem 


Konzert ane welches an 

demſelben Abend bei Sr. Majeſtät 

Statt gehabt. 
Berlin am 9. Febtuar. 

Herr Sephani Paki iſt als au⸗ 
ßerordentlicher türkiſcher Courier nebſt 
dem türkiſchen Offizier Ibrahim aus 
Kouſtantinopel hier angekommen. 

Der Tatar Ibrahim, Janitſchar, 
und der Grieche Stephan Alexandraki 
find vorgeſtern durch dieſe Stadt paſ⸗ 
fies, und haben ihren Weg nach 
Holland fortgeſetzt, don wo ſie ſich 
nach England begeben werden. 

Die verwittwete Herzogin von Co⸗ 
burg iſt in Berlin angekommen. 

Königsberg iſt vollkommen zwey 
Drittel ſo groß als Berlin. Man 
rechnet zwar die Anzahl der Häuſer 
nur auf 4503 und der Einwohner 
auf 54750, ohne das Militär. Das 
gegen giebt es aber an dem Pregel 
ganze Quartiere, wo nichts als 
Waarenſpeicher „ Magazine zu den 
Schiffsbedürfniſſen und große Schiffs⸗ 
werfte ſind. Das Schloß iſt zwar 
ſehr groß, hat aber nur einen mo: 
dernen Flügel. Das Uibrige iſt fehe 
alt, vom Jahr 1257, mit altfrän⸗ 
kiſchen Tyürmen, worunter ein ziem⸗ 
lich hoher, ganz oben mit einer Gal⸗ 
lerie verſehen iſt, von welcher man 
die ſchönſte Ausſicht über Königsberg 
und die umliegende Gegend bis nach 
dem Haf und Pillau hat. Die Stadt 
kann mit Recht Königsberg genannt 
werden, indem das Schloß auf ei⸗ 
nem ziemlich hohen Berge liegt. Die 

höchſten Theile der Stadt la = 
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Fuß höher als der Pregel. 


gebungen von Königsberg find ſchon 


und gut angebauet; der Boden fett 
und fruchtbar. Allenthalben iſt die 


Gegend mit Alleen, Landhäuſern, 


Mühlen und Gebüſchen beſetzt, und 
von vielen großen und kleinen Seen 
und Bächen durch ſchnitten. 
Rom den 24. Jänner. 

Porige Woche kamen 15 los⸗ 
gekaufte Sklaven von den barbari⸗ 
ſchen Küſten hier an; darunter be⸗ 
fand ſich ein 9 jähriger Greis. Sie 
wurden in Trivitä d’Pelegrin 8 
Tage lang beherbergt und gepflegt, 
nach dem Gebrauche der Stiftung, 
die 670 Piaſter für jeden bezahlt hatte. 
Andere befinden ſich auf dem Wege nach 
Hauſe die ebenfalls losgekauft ſind. 
Die Korſaren treiben ein großes Un⸗ 
weſen an den Küſten von Italien, fallen 
ins Land, und führen alles hin 
weg. Werden auch einige gefangen, 
ſo bekümmert ſich ihre Regierung wei⸗ 
ter nicht um ſie, oder man muß 20 
Barbaren für einen Chriſten geben. 
Voriges Jahr wurde in dem Gebie⸗ 
te des Fürſten Palovieini eine Barke 
mit eilf dergleichen Burſchen ertappt; 
alles, was man bei ihnen fand, be⸗ 
ſtand aber aus einem kleinen Fäß⸗ 
chen mit einer Art großer Heuſchre⸗ 
cken, die ihnen zur Nahrung dien⸗ 
ten. 

Madrid vom 20. Jänner. 

Unſere heutige Hofzeitung enthält 
nun auf acht Seiten den Bericht des 
Kommandanten Santiago Linier an 


den Friedensfurſten über die Wieder, 


Die Um- | eroberung von Buenos Ayres. 


Der 
Bericht iſt aus Buenos Ayres vom 
16. Auguſt datirt, und durch den zu 
Aranjuez angekemmenen Schiffslieu⸗ 


tenant D. Tomas Blanco Cabrera 


überbracht worden. Selbiger war von 


dem Gouverneur von Monte- Video 


mit der Nachricht von der Wiederer⸗ 
oberung von Buenos Ayres abgeſandt 
worden; das Schiff aber, auf wel⸗ 
chem er ſich befand, ward von den 
Engländern bei Cap Spartel genom- 
men. Die Offizialdepeſchen wurden 
von den Spaniern ins Meer gewor⸗ 
fen; gedachter Schiffslieutenant aber, 
der über Gibraltar nach Spanien 
freygelaſſen wurde, hatte eine Ab⸗ 
ſchrift des Offizialberichts von Linier 
unter dem Hutdeckel verſteckt. In 
dem Bericht wird unter andern Fol⸗ 
gendes angeführt: nt 
Als Buenos Ayres von den Eng⸗ 
ländern eingenommen war, begab ſich 
Linier nach Monte: Video, um mit 
dem daſigen Gouverneur eine Expe⸗ 
dizion zur Wiedereroberung jener 
Stadt zu verabreden. Der Vorſchlag 
ward fehr bereitwillig aufgenommen. 
Die Eskadre, die dazu ausgerüſtet 
wurde, beſtand aus 6 Goeletten mit 
18 und 24 Pfündern, aus 6 Kano⸗ 
nierböten, aus 3 andern bewaffneten 
Fahrzeugen und 8 Transportſchiffen, 
Unterm 1. Auguſt ward an die 
Truppen eine Proklamaz on erlaſſen, 
worin es unter andern alſo hieß: 
D. Santjango Lirier v. Bremont, 
Ritter des St Johannisordens, Ka⸗ 


pirän der königlichen Flotte, und 


Ge⸗ 


oberung von Buenos Ayres beſtimm⸗ 
ten Land- und Seemacht, zeige hier⸗ 
durch allen Korps an, welche die Ar⸗ 
mee ausmachen, die dien Ehre hat, 
zu der glorreichen Expedizion der Wie⸗ 
dereroberung von Buenos Ayres be⸗ 
ſtimmt zu ſeyn, daß fie eheſtens uach 
der Küſte von Sur unter Segel gehen 
wird, daß ich nicht einen Augenblick 
an dem Patriotismus und der Ta⸗ 
pferkeit der Offiziers, Soldaten und 
Volontairs zweifle; daß aber, wenn 
jemand wider Erwarten die Grund⸗ 
ſätze ſo weit vergeſſen ſollte, daß er 
dem Feinde den Rücken zuwendete, 
dieſem kund gethan werde, daß ſich 


bei der Arriergarde eine mit Kartät⸗? 


ſchen geladene Kanone befinde, mit 
dem Befehle, auf ſolche Flüchtlinge 
Feuer zu geben. Tapferkeit ohne Dis⸗ 
ziplin führt zu einem ſichern Ruin; 
ich ermahne daher zum ſtrengſten Ge⸗ 
horſam. Wenn wir, wie ich hoffe, 
ſiegen werden, ſo erinnere ich euch, 
Soldaten, daß es die Gerechtigkeit 
der Spanier iſt, mit Menſchlichkeit 
zu triumphiren. Der beſiegte Feind 
iſt unſer Bruder e. Damen und 
andere Perſonen zu Montes Video 
ſetzten für die Freywilligen Beloh⸗ 
nungen aus. 

Am 3. Auguſt gieng die Expedi⸗ 
zion von Colonia unter Segel, und 
landete am 3. unweit Buenos Ayres. 


Die Witterung war ſehr regnicht und 


ſtürmiſch. f 
Am 10. Auguſt ſandte Linier ſei⸗ 
nen Adjutanten Don Hilarion de la 


ee — — . — 4 it 6 een 


Generallieutenant der zur Wiederer⸗ 


= 


Daintatıa au den engliſchen General 
Beresford mit einem Schreiben fol⸗ 
genden weſeutlichen Inhalt ©” 
„Das Schickſak der Waffen ſey ver 
anderlich. Man werde zeigen, daß 
die Tapferkeit, welche die Einwohner 


von Ferrol, vou den kanariſchen In⸗ 


ſeln und von Puerto Rico beiviefen: 
hätten, den Einwohnern von Bue⸗ 
nos Ayres nicht fremd ſey. Liuier 
fordre den engliſchen General auf, in 
15 Minuten zu erklären, ob er ſeine 
Truppen einer gänzlichen Vernichtung 
ausfegen wolle. — General Beres⸗ 
ford antwortete: daß er ſich verthei⸗ 
digen werde, ſo lange es ihm die 
Klugheit riethe ꝛc. Der engliſche 
Verluſt am 12. wird auf 4% Todte 
und Verwundete, und der fpanifche. 
auf 180 angegeben. In dem Fort 
von Buenos Ayres befanden ſich 33 
Kanonen und 4 Mörſer. J 2 
London den 24. Jauner. 

Se. Majeſtät der König leiden 
fortdauernd an Augenſchwicht, und 
erſcheinen deßwegen ſelten im Publi⸗ 
kum. 

Die Norda nerikaner unterhandeln 
mit Spanien wegen Abtretung der 
Provinz Florida, welche zwiſchen der 
Provinz Georgien und Louiſiana 
liegt, und olfo von zwey Seiten von 
ihrem Gebiet umgeben iſt. Uiber 
den Kaufpreis ſoll man ſchon einver⸗ 
fanden ſeyn, nur unterhandelt man 
noch über die Zahlungstermine. 

Nicht leicht hat über ein Krieges 
ereigniß eine fo lange Ungewißheit 


geherrſcht, als über die Wiederero⸗ 


be⸗ 
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berung von Buenos Ayres durch die mehr überfahren kann. Seit dieſer 
Spanier. Die Sache ſelbſt iſt nicht Zeit haben wir auch keinen Courier 
zu bezweifeln, und unfere Regierung erhalten.“ 8 N 
kann ſie nach den eingegangenen in: Das weitläufige Kloſter der Heim: 
direkten Berichten keineswegs als uns ſuchung Maris iſt ſeit einiger Zeit 
gegründet aunſehen. Das Unbegreif⸗ in ein Zufluchtsort (mailon de re- 
liche dabei iſt bloß dieß, daß von | fuge) verwandelt worden, deſſen Ein- 
dem Admiral Popham hierüber noch] richtung folgende iſt: Ein Theil iſt 
immer keine offizielle Depeſchen ein⸗beſtimmt, um Mädchen von ſchlech⸗ 
gegangen find, während daß Gene: ten Sitten daſelbſt zu einem beſſern 
ral Beresford ſchon am 12. Auguſt Lebenswandel zu bringen. Eine an⸗ 
ſich mit 1200 Mann ſeiner Truppen dere von der vorigen abgeſonderte Ab⸗ 
zu Buenos Ayres an die Spanier f theilung enthält junge Mädchen, die 
ergeben mußte. ſich zwar dem liederlichen Leben noch 

Paris den 4. Februar. nicht überlaſſen haben, die aber bee 

Vom 15. bis 2J. Jänner find 27 fondern Hang dazu verſpüren laſſen, 
amerikaniſche und däniſche, mit Ko- und daher unter einer genaueren Auf⸗ 
lonialwaaren und Stockfiſchen belade⸗ f ſicht ſtehen müſſen, als dieß im vd» 
ne Schiffe in den Hafen von Mars || terlichen Hauſe geſchehen konnte. Die 
ſeille eingelaufen. dritte Abtheilung beſteht aus einem 

Die Nazionalgarde ſoll in allen N 
nahe am mittelländiſchen Meere gele⸗ 
genen Departements in Aktivität ge⸗ 
ſetzt werden. f ’ 

Man ſchreibt gus Mont de Mar: 
ſan unterm 23. Jänner Folgendes: 
„Seit dem Erdbeben, welches am 
14. dieſes in dem Departement der 
niedern Alpen verſpürt worden, hat 
es unaufhörlich in dem unſrigen ge⸗ 
reauet. Wir hatten ſogar mehrere 
für die jetzige Jahrszeit ganz außer⸗ 
ordentliche Gewitter. Geſtern erſt 
brüllte noch der Donner ſehr heftig, 
und ſtarke Blitze durchkreuzten die 
Luft. Der Wind riß die ſtär kſten 


dieſes hat mit den beiden vorigen 


einem Penſionat für Wittwen und 
betagte Damen, welche ſich aus der 
Geſellſchaft zurückziehen und wohlfeil 
leben wollen. Es ſind deren jetzt 30 
hier beiſammen, die alle Ordensklei⸗ 
dung tragen, und nach Ordensregeln 


täglich zunimmt. In den 4 Abthei⸗ 
lungen des Hauſes ſind jetzt etwa 
200 Perſonen. 

Ein Brief aus Sarrance bei Ole⸗ 


renden, meldet Folgendes: „In der 
Bäume aus der Wurzel. Der Adour Nacht vom 14. auf den 18. Jänner 
iſt ſeit ſechs Tagen fo ſehr angeſchwol⸗][ hat man 5 heſtige Erdſtöße verſpürt; 
len, daß die Fähre zu Aire nich K den erſten gegen 74 Uhr des N 
a : un 


Penſionat für junge Frauenzimmer; 


nichts gemein. Die vierte beſteht aus 


* 


leben. Man verſichert, daß ihre Zahl ” 


ron, Departements der niedern Py⸗ 


— 
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und die 4 andern in Zeit von o 


Minuten, um 1 Uhr nach Mitter⸗ 
nacht. Die Witterung war damals 
heiter; allein ſeitdem regnet es un⸗ 
aufhöͤrlich.“ 

Täglich kommen noch aus den ent⸗ 
fernteſten Gegenden jüdiſche Depu⸗ 
tirte zum großen Sanhedrin. Die 9 
Deputirten der jetzigen Verſammlung, 


welche den Auftrag haben, den Plan zu 


einer Organiſazion des moſaiſchen Got⸗ 
tesdienſtes zu entwerfen, haben den⸗ 
ſelben geendigt und der Verſammlung 
vorgelegt; man weiß aber noch nicht, 
ob er genehmigt worden iſt. 
Stockholm vom 30. Jänner. 
Dieſer Tage ſtarben in Zeit von 
5 Tagen der Generalmajor Freyherr 
Friedrich Ehrenſwaͤrd, 89 Jahre alt, 
und ſeine Gemahlin die Freyin von 
Palmfeldt, 86 Jahre alt. 

Der König hat unterm 6. Dezem⸗ 
ber ſeinen Beifall dazu ertheilt, daß 
das Collegium medicum jährlich 
900 Rthlr. als Belohnung an die 
Aerzte, welche zur Verbreitung der 
Vateination am meiſten beigetragen 
haben, vertheilen läßt. 

Unter den 1460 Kranken, die im 
vorigen Jahre in den Lazarethen zu 
Stockholm behandelt wurden, waren 
261 veneriſche und 159 Waſſerſüch⸗ 
tige. 

Aus dem Haag den 7. Februar. 

Unſer König hat zum Beſten der 
Stadt Leyden folgendes Dekret gege⸗ 
ben: 1) Die Zinſen der feſten Schuld 
der Stadt Leyden und ihrer Stiftun⸗ 
gen ſollen 10 Jahre lang, von 1807 


an gerechnet, aus der Staatskaſſe 
bezahlt werden. Nach Verlauf die⸗ 
ſer 10 Jahre kann der Magiſtrat, 
wenn die Umſtände es erfordern, um 
Verlängerung dieſer Begünſtigung 
anhalten. 2) Das Stadthaus, die 
Univerſität und andere öffentliche Ge⸗ 
bäude, welche beſchädigt ſind, ſollen 
für Rechnung des öffentlichen Scha⸗ 
tzes ausgebeſſert werden. 3) Die 
Univerſität Leyben erhält den Titel: 
Königliche Univerſität von Holland. 
Es werden Maaßregeln genommen, 
um ihr den meiſten Glanz und größ⸗ 
ten Ruhm zu verſchaffen, und es wird 
ein Lehrſtuhl der politiſchen Haushal⸗ 
tung und Statiſtik errichtet. 4) Die 
Fabriken in der Stadt Leyden ſollen 
begünſtiget und neue errichtet werden. 
Der Kriegsminiſter ſoll diejenigen 
Leydner Fabrikartikel , die durch ihre 
Preiſe und Gehalt dazu geeiguet find, 
zur Bekleidung der Armee anwenden. 

Unſere Königin hat für die Leydner 

10000 Fl. gegeben. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Der Kaiſer von China iſt feyerlich 
zur chriſtlichen Religion übergegangen, 
und der Kaiſer von Japan bezünſtigt 
die katholiſchen Miſſionarien fo, daß 
man auf ſeinen baldigen Uibertritt 
ſchließt. 

Der in Hamburg angekommene 
Marſchall Brune iſt von dem Kaiſer 
der Franzoſen zum Gouverneur der 
Hanſeeſtädte ernannt worden, und 
hat bereits am 22. Jänner in dieſer 
Eigenſchaft feine Funkzionen anger 
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Intelligen 


Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſigalizien wird bekannt 
gemacht: daß, nachdem die Pachtung 
des zur verſchuldeten,, Joſeph Szani⸗ 
awskiſchen Maſſe gehörigen Zalelicer 
Guüterſchluͤſſels mit 27. May l. J. 
zu Eude gehet, eine neue. Lizitazion 
zur Verpachtung dieſer, die am 20. 
März l. J. bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten wird abgehalten werden, mittels 
gegenwärtigen Ebikts ausgeſchrieben 
wird, at ſich die 
Pachtluſtigen 5 ̃ 
rechten, wo alle Lizitozionen der Kri⸗ 
dalguͤter werden gehalten werden, um 

Uhr Vormittags einzufinden haben. 
übrigens ſtehet es jederman frey, die 
Pachtbedingungen in der hieſigen Land⸗ 
rechtstegiſtkatur noch vor der Lizita⸗ 
zion einzuſehen. 

Krakau am 28. Jänner 1807. 

Joſeph v. Nikorowicz. 
Sterneck. 


Marx. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. 
Scherauz · 1 


— — 


Ankuͤndigung 


eines ganz neu erfundenen Werkes, 
welches in Jahrhunderten noch nie 
im Oruck erfchienen iſt; verfaßt und 
erfunden von Frau rdann Panlik. 
Unter dem Titel; Hydromyla, oder 
Selbſtbewegliche Maſchine, welche ans 
fangs durch entlehnte dernach aber 
eine ſelbſtfortſetzende Waſſerkraft, die 


© 5 


blatt zu No. 17. 


allgemeinnuͤtzigen Mahlmuͤhlen, an ſte⸗ 
henden Waͤſſern mit dem nehmlichen 
Triebe als die bisherigen Waſſerwehr⸗ 
muͤhlen enthalten, leiten wird, nebſt 
deren vortheilhaften Gebrauche bei 
anderweitig innenbenannten Kunſtwer⸗ 
ken; als z. B. bei Bergwerken, Brett⸗ 
ſaͤgemuͤhlen, Tuchwalken, u. dgl. m. 


Dieſer aus ohngefähr 9 bis 10 Boͤ⸗ 
gen, in 4. Format auf ſchoͤnem 
Schreibpapier mit ganz neuen Lertern 
zum Druck beſtimmte Text, der a) 
die Vorrede, b) Erklaͤrung, e) Vor⸗ 
bereitung, d) den, hy dromylſchen 
Schluͤſfel, e) die Erläuterung auch 
den mittelſt Gewichtsfiguren gefuͤhrten 
mathematiſch berechneten Beweis der 
richtigen und wirkſamen Gangbarkeit 
enthält, dann in 5 Kupfertafeln, de⸗ 
ren die iſte das Profil der Maſchine 
und die derſelben anhaͤngigen 3 Mahl⸗ 
gaͤnge; die ꝛte den Grundriß über 
das Gebaͤnde der Maſchine der Mahl⸗ 
muͤhle und der Wohnung des Muͤllers, 
wie ſie in eine gemeinſchaftliche Hei⸗ 
tzung zu bringen ſey; die zte die Fa- 
ende des ganzen Gebäudes der Fänge 
nach; die ate das Profil der Maſchi⸗ 
ne und Facade des Gebäudes der 
Breite nach, und endlich die Ste die 
Modelle uͤber die innern Theile der 
Waſſerroͤhre und Ventils, dann des 
Waſſersſtiefels und Schöpfels nebft 3 
Gewichtsfiguren zum zuführenden Be⸗ 
weiſe darſtellen 


Da der Erfinder ſowobl die Druck⸗ 
und Kupferſtichkoſten zu beſtreiten 
hat / ſelbe ſich auch wegen richtiger 
Abnahme dieſes für ihn fo koſtſpieli⸗ 
en Werkes, im Voraus verſichern 


muß „ fo iſt er gezwungen, den Weg 
der Praͤnumerazion vorzuſchlagen fen 
g i 
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ſich zu uͤberzeugen, ob er es wagen 
koͤnne, dieſes Werk in Druck zu ge⸗ 
ben; auch darnach die Auflage ver⸗ 
haͤltnißmaͤßig einzurichten. 


Der Preis dieſes Werkes wird auf 
s fl. feſtgeſetzt, wovon 2 fl. gleich, 


die andern 3 fl. aber bei Uebergabe 


des gedruckten Werkes, erlegt werden. 


Liebhaber belieben darauf in Braun 
beim Erfinder ſelbſt in der Vorſtadt 
auf der großen Neugaſſe, lub Nro. 
des Hauſes 27., in der Stadt aber in 
der Leopold Hallerſchen Buchhandlung, 
und in den k. k. Staaten in allen 
Buchhandlungen und bei Buchbindern, 
dann in hieſiger Zeitungserpedizion zu 
praͤnumeriren, welcher Praͤuumerazions⸗ 
termin bis Ende Juli l. J. offen bleibt. 
Nach Verlauf der Praͤnumerazionszeit, 
iſt der Preis 8 fl. Die auswaͤrtigen 


Herren Nommiſſionaͤrs in den Provin⸗ 


zen, werden erſucht: die eingehenden 
Pränumerazionsgelder nach Abzug 1/4 
pro ‘!ento an Herrn Leopold Haller 
in Bruͤnn franko einzuſenden. 


Wird die hinlaͤngliche Anzahl der 
Herren Pränumeranten beſchleunigt 
werden, ſo wird in der Zwiſchenzeit 
bekannt gemacht werden, wenn dieſes 
Werk zur Abnahme im Druck fertig 
erſcheint. g 


Widrigenfalls aber, wenn fich wi⸗ 
der Verhoffen, bis zur beſtimmten 
Zeit zu wenig Pränumeranten gefun⸗ 
den haͤtten, ſo wird das eingezahlte 
Geld den betreffenden Parteyen zu⸗ 
ruͤckgegeben werden. 


Der Erfinder ſchmeichelt ſich einer 
günſtigen Aufnahme dieſes ſo wichtig⸗ 
als gemeinnuͤtzigen Werkes. Jeder⸗ 
mann wird geziemend erſucht, dieſe 


Ankündigung beſtens zu verbreiten, 


ER? 


und beſonders die lobt. Wirtöfhafts 
Aemter gebeten: ſelbe allenfalls bei 


den Rathſchlaͤgen, beſonders denen 
Muͤllern, Baugewerbsfuͤhrern u; 
Braͤuern Öffentlich bekannt zu machen; 
welche die kleine Auslage fuͤr ein ſo 
großes und nuͤtzliches Kunſtwerk ver: 
wendet zu haben, gewiß nicht bereuen 
werden. Denn die Idee dieſes Werks 
iſt ſo deutlich, darnach jedermann 
ſich ſelbſt ſolche Maſchine zu Mehl, 
und Brettſaͤgemuͤhle, dann zu einer 
Tuchwalke zu machen, wird anſchaf— 
fen koͤnnen. a 

Bruͤnn, den 16. Jaͤnner 1807. 1 


Erledigtes mediziniſches Lehramt. 


Zur Wiederbeſetzung des auf der 
hierortigen Univerſitaͤt erledigten Lehr⸗ 
amtes der hoͤbern Anatomie, Phyſto⸗ 
logie und Augenkrankheiten haben Se. 
k, k. Maſeſtaͤt mittelſt Hofkanzleyde⸗ 
krets vom 10. Jänner l. J. anzuord⸗ 
nen geruhet, daß ein Konkurs auf den 
Untverfitäten in Wien und Krakau 
und auf dem eyzäum in Lemberg aus: 
geſchrieben werde. Diejenigen, welche 
dieſes Lehramt zu erlangen wuͤnſchen, 
werden daher mit dem Beiſatze hievon 
verſtaͤndiget, daß zur Ablegung der 
diesfälligen Konkurspruͤfung der 11. 
April d. J. beſtimmt ſey, und ſie ſich 
entweder in Lemberg oder Krakau bei 
dem betreffenden Studſendirektorate 
vorläufig zu melden haben. 


Franz. Marx, Rektor. N 
D. Ruſt, 
Decan der mediziniſchen Fakultat. 
Vom k. k. akademiſchen Senate der 


k. k. Univerfitätin Krakau den 21. Febr. 


1907. x 1 
a Ans 
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Anhang zur Krakauer Zeitung Nro. 17. 


J ae en a ß —— 


Ankündigung. 


Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤter⸗ 
veräußerungskommiſſion wird hiermit 
bekannt gemacht, daß zu Lemberg in 


der ꝛten Halfte des Monats Februar 


1807 das in Weſtgalizien im ſiedleer 
Kreiſe gelegene Suftungsſon Zwo⸗ 
la mit Suchawola mittelſt öffentl: 


cher Lizitazion verkauft werden wird. 


Dieſes Gut beſtehet aus 2 Dörfern, 
wozu in al⸗ 


Zwola und Suchowola, | 
lem 41 Unterthauen gehören, die 
jaͤhrtich inventarmäßig 8748 Fußrobot⸗ 
tage, 24 flr. 30 kr. Grundzins 66 
Stuck Kapauner, 8 Schock 8 Stuck 
Eyer zu entrichten ſchuldig ſind. 

An herrſchaftlichen Aeckern ſind bei 
dem zwoler Maierhof beilaͤufig 150 
Joch 1599 Quadr. Klafter., an Wie 
fen 20 Joch, an ) 
bei dem ſuchowoler Maierhofe an 
Meckern 99 Joch 533 Quadr, Klafter, 
an Wieſen 6 Joch 800 Quadr. Klaf⸗ 
ter, an Gärten 1 Joch vorhanden. 
Wobei die Grundherrſchaft den Natu⸗ 
ralzehend von den Unterthansfel⸗ 
dern der Gemeinde Zwola bezieht. 

Zum Betrieb der Propinazion ſind 
ein Braͤu⸗ und Brandweinhans und 
2 Wirthshaͤuſer vorfindig. Auch be 
fieht bei dem Dorfe Zwola eine Mahl: 
muͤble mit 2 Gaͤngen und 2 kleine 


Teiche: , 

Die übrigen herrſchaftlichen Gebäus 
de beſtehen in einer paͤchterswohnung 
in dem Borſe Zwola und in den ge⸗ 

aged Maierhofsgebaͤuden. 

er Flaͤcheninhalt der Waldungen be⸗ 
trägt 421 Joch 584 Klafter. 

Pro Paertio fisci wird die Summe 
von 120,718 Ar. 19 kr. angenommen, 


davon der ite Theil pr. 30,179 fir 


Gaͤrten 6 Joch und 


als Vadium bei dei Lizitazion erlegt 
werden muß. ER 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. i 3 


nn — 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Wellgalizien wird mit⸗ 


tels gegenwärtigen Edikts bekannt ge⸗ 


macht: daß der Anton Stawiski am 
5. Maͤrzmonat l. J., ledigen Stan: 
des, zu Krakau mit Tode abgegangen, 
nnd mittels feiner unterm 1. März 
monat I. J. errichteten letztwilligen 
Anordnung die Frau Eliſabeth Rad⸗ 
wanska geb. von Pohlmann zur Erbin 
eingefeßt, auch feinen naͤchſten Bluts⸗ 
verwandten, wenn ſie fich innerhalb 
3 Jahren melden, eine Summe von 
1800 flp. vermacht habe. 

Da aber dieſe Bintsverwandte. dem 
Namen nach nicht ausgedruͤckt find, 
auch dieſen k. k. Landrechten unbe⸗ 
kannt iſt, ob und wo fie ſich befin⸗ 
den; ſo werden ſie mittels gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts vorgeladen: daß ſie ſich 
in der vom Erblaſſer beſtimmten Zeit⸗ 
friſt, zum gedachten Vermaͤchtniſſe 
melden. 

Krakau am 17. Dez. 1806. 

Joſeph v. Nikorowiez. 
terneck. 


Marx. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. A 
Beck. 3 


ä ͤ ́Æäwͤ— — —3 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſſgoltien wird 
dem Herrn Florian Grafen Tarlo 
mittelſt gegenwartigen Edikts bekannt 
BR: daß der Joſeph alle Mi 


— 214 — 


bei dieſen k. k. Landrechten — we⸗ 
gen 450 Stürf hollaͤnder Dukaten oder 
2025 
oder 6450 flr. in Bankozetteln, und 
wegen einer andern Summe von 8900 
flo. oder 2225 flv. in katſerl. Silber⸗ 
muͤnze — eine Klage wider ihn einge⸗ 
reicht, und um Gerichtshuͤlfe, inſo⸗ 
weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht habe. — 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
fein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden dürfte; ſo wird ihm 


* 


flr., wie auch wegen 25,800 fip. | 


Herrn Florian Tarlo auf ſeine Ge⸗ 


fahr und Koſten der hierortige Rechts⸗ 
freund Wolicki zum Vertreter er⸗ 
nanıt, mit welchem auch der Prozeß, 


laut der für die k. k. Erblande vorge⸗ 


ſchriebenen Gerichtsordnung, eroͤrtert 
und entſchieden werden wird. Er 
wird daher zu dem Ende hiermit ges 
warnet: daß er noch zur rechten Zeit, 
das iſt, vorm r. Aprilmonat 7807 
ſelbſt erſcheine, oder aber wenn er 
einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertre⸗ 
ter bey Zeiten uͤbergebe, oder end— 
lich einen andern Sachwalter be— 
ftelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
namhaft mache, und vorſchriftmäßig 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die er 
zur Vertheidigung ſeiner Sache die 
ſchicklichſten erachtet; widrigen Falls 
wurde er alle mißlichen Zögerungss 
folgen, laut Vorſchrift der k. k. Geſe⸗ 
tze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
Sterneck. : 
J. Stranski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 


Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau den 16. Dezemb. 1806, 
Pauminger. 2 
— —— nn ic 
Von Seiten der k. k. krakauer 


Landrechte in Weſtgalizien wird der 


Frau Katharina Woſzomirska geb. 
Luca, blen Wohne g. 11 
mittels gegeuwaͤrtigen 
gemacht: i 
zimierza wielka 


v. 
Anbekannt iſt, 
1 zen Edikts bekannt 
daß die in den Guͤtern Ka⸗ 


0 wohnhaft geweſene 
Jungfer Joſepha Oſtrowska am 28. 
Jänner 1808, ohne letztwillige Aus‘ 
ordnung, mit Tode abgegangen, und 
nach dem amtlichen, Inventario ein 
Vermoͤgen von 1138 Air, 35 kr. hin⸗ 
terlaſſen habe. Es wird zugleich die 
gedachte Frau Katharina Wyſzomirska 
angewieſen: daß fie ihre Erbserklaͤrung 
binnen Jahresfriſt und 6 Wochen bei 
dieſen k. k. Landrechten einreiche, und 
um dasjenige, was der Vorſcheift ges 
maͤß zur Beendung der Verlaſſen⸗ 
ſchaftsabhandlung erfordert wird, ent: 
weder ſelbſt, oder durch den ihr an⸗ 
heut aufgeſtellten Vertreter Advokgten 
Oslawski, anſuche; widrigenfalls wird 
der fie treffende Erbtheil fo lange ge: 
richtlich verwaltet bleiben, bis die 
Erbin dem. Geſetze gemaͤß für todt 
wird erklart werden koͤnnen. 
Krakau den 3. Juni 1806. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
V. Lichock. 


J. Stranski. 
Aus dem Narhichlufe der k. k. Fra 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Elsner. 2 
—U— 7 — 


Kundmachung. 5 
Bei dem wieliezkaer Magiſſrate iſt 
die mit einer jährlichen eſoldung 
von 500 flr. verbundene Buͤrgermei⸗ 
ſtersſtelle in Erledigung gekommen. 
Zur Beſetzung dieſer Stelle wird ein 
allgemeiner Konkurs auf den letzten 
Hornung l. J. mit dem Veiſatze aus: 
geſchrieben, daß diejenigen, welche 
dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, ih⸗ 
re mit den nöthigen Behelfen, und 
vorzuͤglich mit den für eine Burger! 

mei⸗ 


meiſtersſſelle erforderlichen Eligibili⸗ 
taͤtsdekreten ex utraque linea, dann 
mit den vorgeſchriebenen Moralitaͤts⸗ 
zeugniſſen verſehenen Geſuche, noch 


vor Ausgang des obigen Termins bei 


dem k. Kreisamte zu Bochnia einzu⸗ 
reichen haben. a 0 
Krakau am 15. Hornung 18907. 1 


Eu Kundmachung. 

Zur Beſetzung der przeworsker erle⸗ 
digten , und mit einem jährl. Gehalte 
von 250 flr. verbundenen Syudikgtsſtelle 
wird der Konkurs mit dem Beiſate 
eröffnet, daß die Kompetenten ihre 
mit den nöthigen Behelfen, und vor⸗ 
zuͤglich mit den Eligibilitaͤtsdekreten 
ex utraque linea, und den Moralt⸗ 
tätszeugniſſen verſehenen Geſuche läng⸗ 
ſtens bis Ende Hornung d. J. bei 
dem rzeſjower Kreisamt anzubringen 
haben. 

Krakan am 20. Febrnar 1807. 1 


Kundmachung. 
Nachdem der am 19. September v. 
J. ausgeſchrieben gewe ſene Konkurs 
zur Beſetzung der bei dem wieliezker Ma⸗ 


giſtrate erledigten, und mit einer jaͤhr⸗ 


lichen Beſoldung von 400 fir. ver bun⸗ 


denen Syndikatsſtelle fruchtlos abge⸗ ; 
laufen iſt, ſo wird ein neuerlicher 


Konkurs auf dem letzten Hornung l. 
J. mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, 


daß die Kompetenten ihre mit dem 


erforderlichen Behelfen, und vorzuͤg⸗ 
lich mit den Eligtbilitätsdekreten ex 
utrzque linea verſehenen Geſuche bin⸗ 
nen dieſer Friſt bei dem bochnier 
Kreisamte einreichen ſollen. 

Krakau den 19. Febr. 2807, 1 


Nachricht. 


Von Seiten des k. k. galizicchen 


Londesguberniums wird anmit zur all⸗ 
gemeinen Wiſſenſchaft bekannt ge⸗ 


kanzleidekrets d. 


macht, daß in Folge hoͤchſten Hof: 
10. Jaͤnner 1807, 
am 11. April d. J. fur das erledigte 
Lehramt der höheren Anatomie, Phöy⸗ 
ſologie, und Augenkrankheit an der 


krakauer Univerſität, der Konkurs on 


der Univerſitaͤt zu Wien, Krakau, und 
an dem kyzaͤnm zu kemberg werde 
abgehalten werden. Saͤmmtliche Kat: 
didaten werden daher angewieſen, ſich 
wegen Ablegung der Pruͤfung zu Kra⸗ 


kau bei dem Direktorate der medizi⸗ 


niſchen Fakultat, und zu Lemberg bei 
dem Direkterate der chirurgiſchen Lehr⸗ 
anſtalt zu melden. 
Lemberg den 30. Jaͤn. 1807. * 
2 2 x 4 
Nachdem eine mit dem jährlichen 
Gehalte von 500 filr. verbundene Ak⸗ 
tuarſtelle bei der vereinigten lember⸗ 
ger k. Kammerprokuratur in Erledi⸗ 
gung gekommen iſt; ſo wird dieſes 
mit dem Beiſatze zur allgemeinen Wil 
ſenſchaft bekannt gemacht, daß dieſeni⸗ 


gen, welche dieſe Stelle zu erhalten 


wuͤnſchen, ihre diesfaͤlligen Geſuche, 
worin fie ſich über ſaͤmmtliche erlernte 
Rechts- und politiſche Wiſſenſchaſten, 


dann ber ihr bisheriges moraliſches 


Vetragen mit ben. gehörigen Zeugniſ⸗ 
ſen zu legitimiren — und bei der k. 
Kammerprokuratur bis 15 Maͤrz l. J. 
einzureichen heben. a 
Lemberg den 16. Jann. 1807. r 


Angekommene Fremde in Krakau. 


2 1 
Am 22. Hornung. 


Der Herr Wenzl von Benietzki mit 1 Be⸗ 


dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 91. 
kommt bon Wien. 


Der Herr Joſeph von Daroweki mit Gat⸗ 


tin und 5 Dienſtleuten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 883%) koͤmmt vom Lande. 
Der Herr Anton von Jaſienski mit 1 Be⸗ 
dienten, wohnt in Kleparz, Nr. 280. 
koͤmmt vom Lande. 7 
Der 
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Der Heer Graf Stephan von Koſtworowzki, 
wohnt in Stradom, Nr. 14. koͤmmt bon 
Wien. 4 

Der Herr Graf Heinrich von. Neichenbach, 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. S0. kömmt aus Schleſien. 

Am 23, Hornung. 

Der Herr Boguslaw von Czaplitzki mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
460., kommt vom Laube, * 

Der Herr Kaſimir von Jaroſchewski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
91., koͤmmt vom Lande, 3 

Der Herr Leonard von Koſſakowski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
320, kömmt vom Lande. 

Der Herr Yırraz von Riewiaroweki mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
460., koͤmmt von Sieniowa aus Oſtgali⸗ 


zien. 

Oer k. perſiſche Bothſchafter Herr Maho⸗ 
met Riza Mirza mit Gefolge, wohnt in 
der Stadt, Nr. 504. koͤmmt von Wien. 

Der Herr Forfunat von Skarzinski mit x 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
91., koͤmmt von Przedbitza aus Oſtgali⸗ 
zien. * 

Der Herr Vinzens von Wilkoſchewski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
91., koͤmmt vom Lande. 5 

Am 24. Hornung. 

Der k. k. Lieutenant von Auerſperg Jufan⸗ 
terie Herr Stadler, wohnt in der Stadt, 

Nr. 460.“ kömmt von Neuſandez. 

Der Herr Ambrosius von Nomiſchowski mit 

1 Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 

425, koͤmmt vom Lande. 


Verftorbene in Krakau und den 
Vorſtädten. 


Am 19. Hornung. 


Der Kreisdragoner Auguſtin Jochan, 6 
ahr alt, an der Lungenſucht — — 


. and, Nr. 198 g 
Dem Gärtner Mathias Tobaſchinski ſ. T. 


Appolonia, 1 Tag alt, an Konvul 

auf dem Sand, N. 19. 25 2 

Dem Vorkaͤufer Albert Juratzki f. T. Ma- 
rianna, 6 Wochen alt, an Steckkathar, 
in Kaſimir Nr. 22. f 

Dem Schuhmacher Albert Kutzinski ſ. S⸗ 
Matthias, 3 Tage alt, an Kondulſtonen, 
in Kleparz, Nr. 52. ’ 

Dem Tagloͤhner Martin Zielinski ſ. S. 
Srany, 12 Jahr alt, an der Waſſerſucht, 
in Klevarz, Nr. 121. 

Dem Schwarzhaͤcker Jakob Figel ſ. T. 
Helena, ı Jahr alt, an Konvulſionen, 
in der Stadt, Nr. 369. 

Dem Bedienten Stephan Kamienski ſ. T. 

Julianna, 8 Tage alt, an Konvulſionen, 
in Kleparz, Nr. 125. a 
Der Anna Sikorska i. S Franz, 7 Wo⸗ 
en alt, an der Abzehrung in der 
Stadt, Nr. 391. ö 

Die Dienſtmagd Anna Drechsler, 24 Jahr 

galt, an hitzigen Nervenſieber, im St. La 

Der Vale 5 Mrozek, 30 Jahr alt 
er Jako 30 Jahr alt, an der 
Abzehrung, im St. Enyarfpital, : 


Krakauer Marftpreife 
vom 24. Hornung. 1807. 


1 7 fl. kr. 
Der Norez Weinen zu | 13 — 
— — Korn — | 10130 
— — SGeeſten — 72 
— — Daber — I 
— — Hirſe — | 18— 
— — Erden — | 11— 


fl. kr. fl.] kr. fl. kr. 
12 — 11— I |— 
100— 1 9I— |. 
6. — 130 Je 7 
4139° „ 
17 — 161— N 
10 — 9 1 
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Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. t. Gubernial⸗ Buchdrucker. 
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